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gebiet im Sefett uni» Sdjreibeit. Sinlettbet Sot
1822.

Ungefd)idt fcbreibert mattete Seut:
Eine 3Wagb las im ftalenber: anftatt „ftäfer*

manbat, fteftermanbat".
Ungefd)idt fdjreiben mandje Scute: „3. S.

ftedjen für ftepen; ein gutes itinb foil feinen Eltern
beg fted)en": bas f)etfet fa, inbie Seine ftedjen. Ein
anbetet fcpreibt: „Der SoIi3eger foil biefer Surft
nemmen unb auf bas Dberamt feuern, toeil er
webet Saft nod) ituftfdjaft bat, unb wopl nur ein
ÏGagenbunb ift. Ilnter3eid)net: ©emeinbeoor»
fteefter."

3tber felbft beutfdje §anbtoer!er fd)reiben oft
eben fo oerlebrt.

„©eliptes §er3l 3d) bu fie 3U toiffen, baft
idj beite Slbenb 3U fie ïommen toerbe I 3d) bin ein
ertlicher Deifter, unb leroift treg Sis in ben Dottl

Ein roobl geftellter Srief.
ÜBablgregierter Sen: 3lad)bar Sdjumeifter.
Sßgllen id) bureb bas 3Iois=Slatt gefepen baft

alle ÏJlântfdjen fid) müffen Iaffen einrieben in
meine ©emein Slatt fo tut mir ber Dienft unb
feftribet mid) ein „3tiggis SDtäbi bas SBgb mgner
Suben. Sans unb Sen3 bas SDleitli. Sreneli ber
©roftätti. Simen ift giboren 3uerft im 56ger
3abr, barnacb getauft im 54. Stbrellen unb im
75ten unb 77 unb 3uleftt 3 3apr fpätber. Unb
ift er enblicf) geboren. 3m 36gi afang fteialte,
unb bomad) tubaliert am Sucbfe«2Rärit erft«
gemeblten 3apts."

©rufen eueb frünblecp. Euer gitreui grünb
(3Ber ïann bas erratben?) 31.3t.

Sorforglicp.
SKann (im Sett ben 3legenfd)irm auffpan»

nenb, um 2 Upt morgens): „Sol"
grau: „2Bas mad)ft Du benn ba?"
fDlamt: „3<b bob' gebad)t, es gebe roieber ein

Donnerwetter, weil id) fo früb erft beimgetommen
bin."

Stuffattenb fepöne, glänsenbc ©ebube

erhalten fie bet SBerroenbung ber fpodjgtanjcrème ,,9îaS".
— ©utgepflegteê ©opitprocrf gehört aber jut eleganten
Dotierte, mo erftereS feplt, ïommt fetbft baê präcpti.qfte
©eibenfleib ober ber beftftt-enbe gract nidfjt jur richtigen
©eltung. — fllluge SauSfrauen unb Dienftmäbdjen be=

niipen beSpalb jur Pflege ber ©cpupe nur §ocpglanj=

crème „ïïïaê", meldpeê eine auê ben beften SKopftoffen
bergeftellte 2Bacpê= unb gettemulfion ift unb alte an
eine borjüglicpe Dualität ©epuperème gefteHten Slm
forberungen in fid) bereinigt. Sei ganj geringer 9Mpe,
etnige SSürftenftriche genügen, erjeugt „3iaS" niept nur
prätfittgen, bauerpaften §>ocpglanj, fonbern bie bamtt
bepanbelten ©cpupe toerben jufem meid) unb paltbar,
ein Srücpigmeröen beS 2eberS ift autgefdjloffen. Drop
feiner groften S3orjüv,e ift ,,9îaê" billig unb gilt mopl
mit Utecht atê baS ibealfte ©cpuppupmittel ber ©egem
mart. „9tas" mirb in ber befannten ©cpuppupmttteb
fabriE Si. ©utter in Oberhofen (Dpurgau) fabrijiert unb
ift in allen ©pejeret* unb ©epuppanblungen erpältlicp.

Sin bie girrna „Dpomalina" Bütid) III, £aêlerftr. 9.

Durch ôie Slntoenbung beS SaartoafferS „Dpoma=
tina" bin td) bon läftigem ßaarauSiall überrafepenb
fcpneü befreit morben. gep beftelle piermtt nodj 2 glafepen.
Dr. E. 23., ©pejialarjt, 8üricp.

Die bernunftige, praftifdje unb ftpBupeitS=
entpfinbenbe grau

ibäplt „Sibelle", ben natürlidjen 2eib=|)üften=unb93üften*
palter, ber ftüpt, pebt unb formt, ber ßranlpeiten ber»

pinbert unb bie Teilung bon fotcpen befdpleunigt, ber

für Stnmut unb ©efunbbeit, ©djaffenêluft unb Sebent
freube forgt. SluStüprlidjen Catalog erpalten ©te gratis
bon ber Ërfinbertn unb alleinigen fpetftellerin, gtrrna
©cpröber=©d)enie, Qürid) 106, ©tabbaepftr. 33.
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Fehler im Lesen und Schreiben. Hinkender Bot
1822.

Ungeschickt schreiben manche Leut:
Eine Magd las im Kalender: anstatt „Käfer-

mandat, Ketzermandat".
Ungeschickt schreiben manche Leute: „z.B.

stechen für stehen; ein gutes Kind soll seinen Eltern
bey stechen": das heitztja, in die Beine stechen. Ein
anderer schreibt: „Der Bolizeyer soll dieser Burst
nemmen und auf das Oberamt feuern, weil er
weder Batz noch Kustschaft hat, und wohl nur ein
Wagenbund ist. Unterzeichnet: Gemeindevor-
stecher."

Aber selbst deutsche Handwerker schreiben oft
eben so verkehrt.

„Geliptes Herz! Ich du sie zu wissen, daß
ich hefte Abend zu sie kommen werde I Ich bin ein
errlicher Deitzer, und kewitz trey Bis in den Dott!

Ein wohl gestellter Brief.
Wahlgregierter Herr Nachbar Schumeister.
Wyllen ich durch das Avis-Blatt gesehen daß

alle Mäntschen sich müssen lassen einschicken in
meine Gemein Blatt so tut mir der Dienst und
schribet mich ein „Niggis Mädt das Wyb myner
Buben. Hans und Benz das Meitli. Vreneli der
Groszätti. Simen ist giboren zuerst im 56ger
Jahr, darnach getauft im 54. Abrellen und im
7Sten und 77 und zuletzt 3 Jahr späther. Und
ist er endlich geboren. Im 36gi afang steialte,
und dornach kubaliert am Buchse-Märit erst-
gemehlten Jahrs."

Erüsen euch fründlech. Euer gitreui Fründ
(Wer kann das errathen?) N. N.

Borsorglich.
Mann (im Bett den Regenschirm aufspan-

nend, um 2 Uhr morgens): „Sol"
Frau: „Was machst Du denn da?"
Mann: „Ich hab' gedacht, es gebe wieder ein

Donnerwetter, weil ich so früh erst heimgekommen
bin."

Auffallend schöne, glänzende Schuhe

erhalten sie bet Verwendung der Hochglanzcrème „Ras".
— Gutgepflegtes Schuhwerk gehört aber zur eleganten
Toilette, wo ersteres fehlt, kommt selbst das prächtigste
Seidenkleid oder der besäende Frack nicht zur richtigen
Geltung. — Kluge Hausfrauen und Dienstmädchen be-

nützen deshalb zur Pflege der Schuhe nur Hochglanz-

crème „Ras", welches eine aus den besten Rohstoffen
hergestellte Wachs- und Fettemulflon ist und alle an
eine vorzügliche Qualität Schuhcrème gestellten An-
forderungen in sich vereinigt. Bei ganz geringer Mühe,
einige Bürstenstriche genügen, erzeugt „Ras" nicht nur
prächtigen, dauerhasten Hochglanz, sondern die damit
behandelten Schuhe werden zudem weich und haltbar,
ein Brüchigweroen des Leders ist auegeschlossen. Trotz
seiner großen Vorzüge ist „Ras" billig und gilt wohl
mit Recht als das idealste Schuhputzmittel der Gegen-
wart. „Ras" wird in der bekannten Schuhputzmittel-
fabrik A. Suiter in Oberhofen (Thurgau) fabriziert und
ist in allen Spezeret- und Schuhhandlungen erhältlich.

An die Firma „Thomalina" Zürich III, Haslerstr. 3.

Durch die Anwendung des Haarwassers „Thoma-
lina" bin ich von lästigem Haarausiall überraschend
schnell bestell worden. Ich bestelle hiermit noch 2 Flaschen,
vr. E. B-, Spezialarzt, Zürich.

Die vernünftige, praktische und schönheits-
empfindende Frau

wählt „Libelle", den natürlichen Leib-Hüften-und Büsten-
Halter, der stützt, hebt und formt, der Krankheiten ver-
hindert und die Heilung von solchen beschleunigt, der

für Anmut und Gesundheit, Schaffenslust und Lebens-
freude sorgt. Ausstihrlichen Katalog erhalten Sie gratis
von der Erfinderin und alleinigen Herstellerin, Firma
Schröder-Schenke, Zürich 1N6, Gladbachstr. 33.
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